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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit

nächſten Zügen verſandte ate Giebich enſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Espedition

Rußlands Diplomntie unter Giers
Unvermnthet iſt Nicolat Carlowitſch v Giers der Leiter der

ruſſiſchen Diplomatie am jüngſten Sonnabend dahingeſchieden
Er hatte ſchon lange Zeit unter ernſter Krankheit gelitten
Wiederholt war ihm der baldige Rücktritt vom Amte voraus
geſagt worden Aber Giers hat es verſtanden den Vollblut
ruſſen zum Trotz anderthalb Jahrzehnte die auswärtige Politik
des Zarenreiches zu leiten Freilich leitet ein ruſſiſcher Miniſter
die Geſchäfte des Landes Oder iſt er nicht vielmehr ein
Werkzeug in der Hand ſeines Herrn Als ehedem ein ruſſiſcher
Staatsmann um ſeine Eutlaſſung einkam antwortete ihm der
Selbſtherrſcher ungnädig es ſei ſein eigenes Recht zu beſtimmen
wann ein Miniſter zu kommen und wann er zu gehen habe
Es hat Zeiten gegeben in denen Giers zweifeln mußte ob er
das Vertrauen des Kaiſers beſitze Man erinnert ſich noch
ſeiner lebhaften Kämpfe mit Katkow deſſen Einfluß auf den
Zaren zeitweilig größer war als der des amtlichen Rathgebers
und Miniſters Aber Katkow ſtarb und Giers blieb im Amte
erhielt ſogar den Wladimirorden der ihm zeitweilig vor
enthalten war obwohl die Ausfertigung der Verleihung dazumal
ſchon von Alexander III gegengezeichnet war

Giers iſt der Gehilfe und dann der Nachfolger von Gortſcha
kow geweſen Er war aufgewachſen in den Ueberlieferungen
der Freundſchaft mit Deutſchland Aber wenn er auch ein
Mann des Friedens war wenn er auch innerlich eine gewiſſe
Neigung für Deutſchland ſpürte ſo war er doch weit ent
fernt panſlawiſtiſchen Plänen ernſten Widerſtand entgegen zu
ſetzeu Alexander II ſagte einmal im Jahre 1864 daß er
nationale und rechtgläubige Fanatiker nur mit Hilfe von Voll
blutruſſen im Zanme zu halten wiſſe Nichtruſſen ſeien den
nationalen Maſſen im voraus verdächtig und dadurch an
Händen und Füßen gebunden Herr v Giers hatte einen
deutſchen Namen Er wurde von den Vollblutruſſen als
Deutſcher beirachtet obwohl er in einer petersburger Lehr
anſtalt erzogen und vollſtändig in ruſſiſche Anſchauungen ein
getaucht war Weil aber germaniſches Blut in ſeinen Adern
rollte ſah man ihn ſcheel an und er mußte daher doppelt
national thun wenn er nicht als Verräther gelten ſollte
Giers von Geburt ein Finnländer konnte ſich nur behanptenwenn er ſich auf die Perſon des Kaiſers zu ſtügen vermochte

und das iſt ihm im weſentlichen gelungen weil Alexander III
eine große Vorliebe für anſtändige ordentliche und zuver
läſſige Leute hatte

H v Samſon Himmelſtierna erzählt in ſeinen Peters
burger Schildernngen, wie Giers von Jgnatiew bekämpft
wurde wie er durch ſein ruhiges ernſthaftes und beſcheidenes
Weſen dem Monarchen perſönlich behagte wie er zwei Vor
züge beſaß die bei dem Kaiſer entſcheidend ins Gewicht fielen
nämlich genaue Kenntniß der gegebenen politiſchen Verhältniſſe
und der Geſchäftsbehandlung und die Fähigkeit ſeine Meinung
niemals vorſchnell und an der unrechten Stelle zur Geltung
zu bringen

Jndem Giers dem Kaiſer niemals vorgreift ſich ſtets auf
praktiſche Fragen des Augenblicks und deren Löſung beſchränkt
bietet er dem Monarchen die Möglichkeit ſich ſelbſt als den
wahren und eigentlichen Leiter der ruſſiſchen Politik zu fühlenWie Herr v Giers über die ſlawiſche oder über die öenlat che
Frage eigentlich denkt und ob er die mitteleuropäiſchen Reiche
oder ob er Frankreich in ſein Herz geſchloſſen hat der vonNatur zurückhaltende allem Konjekturalgeſchwätz abgeneigte

Mann niemandem geſagt Er hat auch niemals verlauten
laſſen ob er den Friedenszuſtand dauernd oder vorläufig an
ſtrebt und wie er über Rußlands und Europas Zukunft denkt
Die Veranlagung des Herrn von Giers ſcheint es übrigens
mit ſich zu bringen daß er geringes Bedürfniß empfindet ſich
eine eigene entſchiedene Meinung zu bilden Dadurch mag es
ihm erleichtert werden lediglich gefügiger Ausführer der Be
fehle ſeines Monarchen zu ſein v
So wird der jetzt dahingeſchiedene Leiter der ruſſiſchen

Diplomatie geſchildert als ein geſchickter dienſtbereiter niemals
übergreifender Beamter Der öffentlichen Meinung direkt ent
gegenzutreten hat ſich Herr v Giers immer gehütet Er iſt
klug genng geweſen keinen Ehrgeiz zur Schau zu tragen
ſondern ſich nur als diplomatiſchen Geſchäftsmann zu geben
obwohl er in Wahrheit mehr war Oeffentliche Auszeich
nungen Würden und Gnadenbeweiſe hat er wahrſcheinlich
ebenfo gern wie andere er weiß ſich indeſſen zu beſcheiden
wenn ſie ausbleiben Weil der Beſitz des ihm gebührenden
Einfluſſes dem nüchternen Mann wichtiger gilt als der Schein
läßt er es über ſich ergehen wenn ihm Dinge aufgebürdet
werden die er widerrathen hat und wenn Erſolge die ſein
Verdienſt ſind einem andern auf die Rechnung geſchriebenwerden Vieſe Charakteriſtit erſcheint in hohem Grade zu
treffend wie denn auch Giers am 1 November 1888 bei ſeinem
fünfzigjährigen Jubiläum von Alexander III das Zengniß er

bielt ſein nächſter Mitarbeiter und genaner Vollſtrecker ſeiner
Abſichten in der auswärtigen Politik geweſen zu ſein Wenn
nun auch Alexander III von Natur und auf Grund ſeiner
militäriſchen Erfahrungen ein durchweg friedliebender Mann
war ſo kann man doch nicht leugnen daß auch der Einfluß
den Giers auf ihn ausübte dieſe Friedensliebe in hohem Maße
verſtärkte Jnſofern kann man nur zugeben daß der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen jene Anerkennung verdiente die ihm
auch ein Staatsmann wie Fürſt Bismarck nicht vorent
halten hat

Allerdings fallen in die Zeit da Herr v Giers die ruſſiſche
Diplomatie leitete auch manche peinliche Zwiſchenfälle die
mitunter den Weltkrieg zu entfeſſeln drohten Wer erinnerte
ſich nicht der bulgariſchen Vorgänge wer nicht der gereizten
Auseinanderſetzungen über die ruſſiſchen Truppenbewegungen
wer nicht der engeren Beziehungen die ſich zwiſchen Rußland
und Frankreich anzuknüpfen ſchienen Jndeſſen heute da man
auf dieſe Ereigniſſe zurückblickt beurtheilt man ſie kühler als
früher denn man hat geſehen daß auf alle Anläufe die an
ſcheinend von Rußland genommen wurden doch die That nicht
folgte Rußland blieb bei ſeiner Friedensliebe es machte
allerlei Verbeugungen vor der Republik es ließ ſich die
Huldigungen der Franzoſen gefallen aber ihre Unternehmungs
luſt anzuſtacheln oder in ein feſtes Bündniß mit ihnen zu
treten war weder Alexander III noch ſein Miniſter bereit
Herr v Giers hat ſeinen Zaren nicht lange überlebt Niko
laus II ſteht vor der Aufgabe einen anderen Staatsmann
mit der Leitung der diplomatiſchen Geſchäfte zu betrauen So
wichtig dieſes Amt iſt ſo wenig beſorgen wir daß der heutige
Zar weniger den Frieden ſichern oder die Beziehungen zu
Deutſchland pflegen werde als ſein Vorgänger und im großen
und ganzen wird ein neuer ruſſiſcher Miniſter des Auswärtigen
ſo gut der Vollſtrecker des Willens ſeines Zaren ſein wie es
Herr v Giers geweſen iſt

Deutſches Reich
Neue Schießauszeichnungen

Das Armee Verordn Blatt veröffentlicht auch noch die
folgende Kabinetsordre des Kaiſers

Zum weiteren Anſporn für die Förderung des Schießdienſtes
beſtimme Jch unter Bezugnahme auf Meine Ordre vom
27 Januar 1894 folgendes

Von der Jnfanterie jeden Armee Corps ausſchließlich
Jäger und Schützen

von ſämmtlichen Jäger und Schützen Bataillonen
von der geſammten Tee
von der geſammten Fuß Artillerie

erhält alljährlich diejenige Compagnie bezw Batterie welche
in ihrer Geſammtleiſtung im Schießen bei der Artillerie mit
Geſchützen als die beſte befunden wird ein auf dem rechten
Oberarm von ſämmtlichen Mannſchaften der Compagnie bezw

n zu tragendes Kaiſerabzeichen nach den beifolgenden
roben
Ferner will Jch der betr Compagnie bezw Batterie einen

dauernd in ihren Beſitz übergehenden Kaiſerpreis ſowie auch
dem Compagnie bezw Batteriechef ein bleibendes Erinnerungs
zeichen verleihen Meine Ordre vom 21 Dezember 1891 wird
hierdurch nicht berührt

a Kriegs Miniſterium hat hiernach das weitere zu ver
anlaſſen

Berlin den 27 Jannar 1895

An das Kriegs Miniſterium

Wilhelm
Bronſart von Schellendorff

Der Antrag Kanitz
Der nunmehr in Form einer Reſolution vorliegende Antrag

Kanitz bezweckt dadurch daß er den Einkauf und Verkauf des
in Deutſchland zum Verbrauch kommenden ausländiſchen Ge
treides dem Reiche vorbehält den Preis des inländiſchen
Getreides auf einer beſtimmten Mindeſthöhe zu erhalten
Dieſe Mindeſtpreiſe ſollen nach den inländiſchen Durchſchnitts
preiſen der Periode 1850 1890 bemeſſen werden Nun ergiebt
die preußiſche Preisſtatiſtik daß im Durchſchnitt dieſer 41 Jahre
in Preußen ſich der Preis für Weizen auf 203,85 für
Roggen auf 159,51 M abgerundet 204 bezw 160 pro
Tonne ſtellte Auf dieſe Höhe mindeſtens ſollen nunmehr die
Preiſe für die geſammte Weizen und Roggenmenge gebracht
werden welche im deutſchen Zollgebiet verbraucht wird Denn
wenn auch eine unmittelbare Feſtſetzung des Verkaufspreiſes
ſeitens des Reiches nur für ausländiſches Getreide ſtattfinden
ſoll ſo würde doch die vollſtändige Fernhaltung der aus
ländiſchen Konkurrenz bis zu dieſem Preiſe es auch dem in
ländiſchen Getreide ermöglichen bis auf denſelben Preisſtand
zu kommen Um welche außerordentliche Steigerung der Preiſe
es ſich dabei handeln würde iſt aus einer Vergleichung der
jetzigen thatſächlichen Preiſe mit den angeſtrebten Mindeſt
preiſen zu erſehen In der letztvergangenen Woche wurde z B
an der Berliner Börſe für am Platze verfügbaren Weizen
Lokowaare Lieferungsqualität 136 M pro Tonne für Roggen

unter den gleichen Bedingungen 113 M pro Tonne bezahlt
In dieſen Preiſen iſt indeſſen der Aufſchlag mitenthalten
welchen die Weizen und Roggenpreiſe im deutſchen Zollgebiet
durch den beſtehenden Zoll von 35 M erfahren Für zollfreie
Waare würden ſich deshalb dieſe Preiſe rund bei Weizen auf
101 bei Roggen auf 78 M pro Tonne ſtellen Dieſe
Preiſe ſtimmen auch unter Berückſichtigung der Unterſchiede
in den Transportkoſten und den Qualitäten mit den Preiſen
auf dem zollfreien Weltmarkte vollſtändig überein Auf dem
zollfreien Markte Amſterdam wurde z B am 26 d M Weizen
mit 92,2 Roggen mit 74,4 M pro Tonne notirt Für
den deutſchen Verbrauch würde demnach jetzt bei Durchführung
d Antrages Kanitz folgende Belaſtung des Brotkorns ein

reten

Weizen
Zollfreie Waare pro Tonne 101 MZoll und Verkaufszuſchlag pro Tonne 103

Künftiger Preis 204 M
Roggen

Zollfreie Waare pro Tonne 78 MZoll und Verkaufszuſchlag pro Tonne 82
Künftiger Preis 160 M

Die gegenwärtigen allerdings ungewöhnlich niedrigen Preiſe
für zollfreie Waare würden alſo durch das Zuſammenwirken
beider Aufſchläge mehr als verdoppelt werden

Dieſelbe künſtliche Preisſteigerung würde auch durch einfache
Erhöhung des Zolles für Weigen von 35 auf 100 M und
für Roggen von 35 auf 80 M pro Tonne erreicht werden
können wenn nicht die Zollfeſtſetzungen der Handelsverträge
entgegenſtänden Man braucht die gegenwärtige Lage nicht
allzu peſſimiſtiſch zu beurtheilen um die Ueberzeugung zu
haben daß ſolche Zollerhöhnngen ohne die Handelsverträge
im jetzigen Reichstage wahrſcheinlich die Mehrheit erhalten
würden Der durch den Antrag offenbar beabſichtigte Bruch
ber Handelsverträge ſollte nicht nur in formeller Beziehung
ſondern vornehmlich unter dem Geſichtspunkt erörtert werden
daß er uns nothwendig in eine Reihe von Zollkriegen ver
wickeln würde welche über die deutſchen Exportinduſtrien die
ſchwerſte Kataſtrophe heraufbeſchwören würden Man laſſe ſich
nicht zu einer vielleicht verhängnißvollen Unthätigkeit durch den
leidigen Troſt verleiten daß der Antrag zu abſurd ſei um
Geſetz zu werden Namentlich die weiten Kreiſe der deutſchen
Gewerbthätigkeit deren einigem und energiſchem Vorgehen es
zu danken iſt daß im vergangenen Jahre trotz der heftigſten
agrariſchen Oppoſition die Annnhme des ruſſiſchen Handels
vertrages im Reichstage durchgeſetzt wurde ſollten mit der
gleichen Einmüthigkeit und Energie wieder rechtzeitig auf dem
Platze ſein Auch in dieſem Falle iſt es wohlgethan die Macht
des Gegners lieber etwas zu überſchätzen als ſie weit zu
unterſchätzen

Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer im
Reichstage

Präſident v Levetzow hat jetzt den Mitgliedern der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion gedruckte Anträge unterbreitet in
Betreff der Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer des Reichs
tages und zwar in zwei verſchiedenen Faſſungen zur Auswahl
Beide Anträge ſind gekleidet in die Form von Geſetzen zur
Ergänzung bezw Abänderung des Art 28 der Reichsver
faſſung

Der Artikel 28 lautet gegenwärtig wie folgt
Der Reichstag beſchließt nach abſoluter Stimmenmehrheit

Zur Giltigkeit der Beſchlußfaſſung iſt die Anweſenheit der
Mehrheit der geſetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich

Nach dem erſten Antrag des Herrn v Levetz ow würde
dieſer Artikel folgenden Zuſatz erhalten

Für die Beſchlußfaſſung über Fragen welche die Geſchäfts
ordnung des Reichstages betreffen reicht eine geringere durch
dieſe Geſchäftsordnung zu beſtimmende Zahl von anweſenden
Mitgliedern aus
Eine zur Ausführung des Artikels beſtimmte Ergänzung der

Geſchäftsordnuung wird ſeitens des Herru v Levetzow nicht
in Vorſchlag gebracht

Nach dem zweiten zur Auswahl geſtellten Antrag des Herrn
v Levetzow würde Art 28 der Reichsverfaſſung folgenden
Zuſatz erhalten

Für die Weſen ans über Fragen welche lediglich die
Geſchäftsordnung des Reichstages betreffen genügt die Mehr

e der in der betreffenden Plenarſitzung anweſenden Mit
glieder

Beide Anträge wollen alſo die Veſchlußfähigkeitsziffer nur
herabſetzen in Bezug auf Fragen welche lediglich die Geſchäfts
ordnung des Reichstages betreffen Der zweite Antrag iſt der
weitgehendſte inſofern er für ſolche Fragen jede Prüfung der
Zahl der Anweſenheit ausſchließt Danach würde alſo bei
ſpielsweiſe ein giltiger Beſchluß in einer Frage der Geſchäfts
ordnung wozu gegenwärtig die Anweſenheit der Mehrheit der
Reichstagsabgeordneten alſo 199 von 397 Mitgliedern erfor
derlich iſt auch ſchon gefaßt werden können bei Anweſenheit
von auch nur 80 oder 50 Mitgliedern Der erſte Antrag da
gegen verlangt einen beſtimmten Bruchtheil der Zahl der
Mitglieder und überläßt es der Geſchäftsordnung dieſen Bruch
theil niedriger als auf die Hälfte der Mitglieder alſo bei
ſpielsweiſe auf ein Drittel oder ein Viertel zu bemeſſen

Hilfe für die öſtlichen Provinzen
Offiziös wird geſchrieben Wenn unter den Mitteln zur

Hebung der unter dem landwirthſchaftlichen Nothſtande zur
Zeit am ſchwerſten leidenden öſtlichen Provinzen die Ver
mehrung der Bevölkerung insbeſondere die Wiederbevölkerung
des flachen Landes eine wichtige Rolle ſpielt weil die Ent
fernung des Abſatzgebietes für die den Eigenbedarf dieſes
Landestheiles überſteigende land wirthſchaftliche Produktion dort
beſonders preisdrückend wirkt ſo kommen dafür weſentlich zwei
Wege in Betracht Auf den einen hat der Miniſter für
Handel und Gewerbe jüngſt in dem Verein zur Beförderung
des Gewerbefleißes hingewieſen die Nutzbarmachung der
vorhandenen reichen Waſſerkräfte für gewerbliche
Zwecke insbeſondere zur Heranziehung der in jenen Provinzen
ſo wenig verbreiteten Juduſtrie Was insbeſondere Oſtpreu
anlangt fo haben die im Auftrage der Regierung von Pro
feſſor Jntze angeſtellten Unterſuchungen das Vorhandenſein der
waſſer wirthſchaftlichen Voransſetzungen für eine ſolche Ent
wickelung im allgemeinen nachgewieſen Die nähere techniſche
und wirthſchaftliche Prüfung findet im Zuſammenhang mit



den techniſchen Vorarbeiten für die Kanalverbindung der ma
ſnriſchen Seen mit dem Pregel und Königsberg ſtatt Der
weite Weg liegt in der planmäßigen inneren
oloniſation durch Auftheilung von Latifundien in

per und mittlere landwirthſchaftlich untzbare Be
ſitzungen Dieſen Zwecken dient ſchon jetzt dekanntlich
neben dem von der Anſiedlungs Kommiſſion für
Weſtprenßen und Poſen verwalteten 100 Millionen Fonds
die Thätigkeit der Generalkommiſſionen auf Grund der Renten
gutsgeſetzgebung Sie wird durch den jetzt vorliegenden Etat
noch weiter unterſtützt indem in demſelben Mittel zur Be
ſtreitung der Koſten der n von Nenanſiedelungen
ausgebracht ſind Welche Bedentung aber ſchon jetzt die Heran
ziehnng der ſtaatlichen Rentenbanken für Zwecke der Renten
gutsbildung beſagt zeigt die Thatſache daß die Generalkom
miſſion in Bromberg allein ſchon um die Mitte des vorigen
Jahres Rentenbriefe in Höhe von 10 Millionen Mark aus
egeben hatte eine Zahl welche ſich inzwiſchen noch um 2Hflionen Mark erhöht hat Für die Verzinſung und Tilgung

dieſer Rentenbriefe übernimmt der Staat die Gewähr während
ihm dafür die Rentenbaukrenten ſeitens der Reutengnutinhaber
zufließen Die Forderung welche der inneren Koloniſation da
durch daß durch Ausgabe ſtaatlich garantirter Rentenbriefe
der Staatskredit in ihren Dienſt geſtellt worden iſt zu Theil
wurde iſt daher ſchon jetzt ſehr beträchtlich Daß trotzdem
das Werk der inneren Koloniſation noch einer kräftigen und
planmäßigen Förderung fähig und bis zu einem gewiſſen
Grade bedürftig iſt und daß die nächſten Maßregeln der
Staatsregierung auf dieſem Gebiete einſetzen werden erſcheint
nicht zweifelhaft

Verſchiedene Mittheilungen
Jnfolge des Erlaſſes des Kaiſers an die ſtädtiſchen

Behörden Berlins wegen Ausſchmückung der Sieges
allee mit Marmor Standbildern wird der berliner
Magiſtrat eine Dankadreſſe an den Kaiſer richten und
die StadtverordnetenVerſammlung erſuchen ſich ſeiner Maß
nahme anzuſchließen

Ueber die Reiſeabſichten des Fürſten Bismarck
erfährt die Tägl Rundſch von gutunterrichteter Seite Der
Fürſt trug ſich ſchon bei ſeiner Ueberſiedelung von Varzin nach
Friedrichsruh mit der Jdee bei ſeiner Durchreiſe durch Berlin
beim Kaiſer vorzuſprechen und für das auläßlich des Heimganges
der Fürſtin Bismarck bezeugte Beileid ſeinen Dank perſönlich
auszuſprechen Er hatte damals davon Abſtand genommen und
dann daran gedacht zum Geburtstage des Kaiſers nach Berlin zu
kommen Aber auch dieſe Abſicht iſt ſpäter aufgegeben worden
Dagegen ſieht nunmehr feſt daß Fürſt Bismarck in einer ſpäteren
Friſt dem Kaiſer ſeitze Aufwartung machen wird Auf der an
deren Seite hegt der Kaiſer die beſtimmte Abſicht den Fürſten in
Friedrichsruh zu beſuchen

Eine freie wirtbſchaftliche Vereinigung nach
dem Muſter der konſervativ nationalliberalen Vereinigung im
Reichstage ſoll jetzt auch im Herrenhauſe gebildet werden
Unter denjenigen welche zu der freien Berathung der wirthſchaft
lichen Fragen einladen begegnen wir neben den Führern der
Agrarier dem Ober Bürgermeiſter Becker Köln Ober Bürger
meiſter Bräſicke Bromberg und Dr Dernburg Die
Berliner Neueſten Nachrichten heben denn auch hervor daß die

Unterzeichner jener Einladung beiden Seiten des Herrenhauſes
angehören Es iſt bei dem ganzen Plane offenbar darauf abge
ſehen eine ſtärkere Jnitiative des Herrenhauſes im Sinne der
Agrarier zu entfalten

Gegen die geſtern von uns mitgetheilte Erklärung des Prof
Adolf Wagner veröffentlicht die Poſt weiter folgende
Zuſchrift

Der von Prof Wagner gegebenen Darſtellung des Herganges
der Unterhandlungen zwiſchen ſeinen Beauftragten und mir
iſt hinzuzufügen daß ich ausdrücklich erklärte einer Hinein
ziehnng eines Ehrengerichtes nicht zuſtimmen zu können da ein
ſolches Verfahren dem Ehrenkodex widerſpreche ich hielt des
halb die Forderung aufrecht und erklärte dieſelbe für abgelehnt
narhdem der Beauftragte des Prof Wagner an dem Vorbehalte
der Entſcheidung durch ein Ehrengericht feſthielt

R Vopelius
Mitglied des Abgeordnetenhauſes

Marinenagchrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Alexandrine
Kommandant Kapitän z S Schmidt am 25 Jan fn Chefoo an
gekommen und beabſichtigt am 29 deſſelben Monats nach Yoko
hama in See zu geben S M S Jren KommandantKorvetten Kapitän v Dresky iſt am 26 Jan in Singapore ein
getroffen und will am 30 deſſelben Monats die Reiſe nach Hong
kong forlſetzen S M S Arcona Flaggſchiff der Kreuzer
Diviſion Chef Contre Admiral Hoffmann iſt am 26 Januar in
Chefoo angekommen
u

Oeffentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 28 Januar
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Profeſſor Dr Ditten

berger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulz e
Eingegangen iſt ein Schreiben des Magiſtrats der Stadt

Magdeburg in welchem Dank für die Antheilnahme der
en ſtädtiſchen Behörden bei der Beerdigung des verſtorbenen

berbürgermeiſters Bötticher h wird desgleichen
ift ein Dankſchreiben von dem Sohne des Verſchiedenen Land
rath Bötticher eingegangen Ferner liegt eine Petition des

Pächters der ſtädtiſchen Sandgrube bei Beeſen Hrn Stocck vor
Es wird in die zweite Leſung der Kommunalſteuer

Reform eingetreten Der Berichterſtatter St V Bethcke
auf der Galerie theilweiſe gar nicht ſonſt aber nur ſehr ſchwer

verſtändlich führt ungefähr aus Die gemiſchte Deputation
welche von den ſtädtiſchen Behörden mit der Vorberathung der
Umgeſtaltung des ſtädtiſchen Steuerweſens beauftragt war hat
ſich mit den Beſchlüſſen der erſten Leſung welche Abweichungen
von den Magiſtratsanträgen enthalten noch einmal beſchäftigt
und namentlich die Einnahmen aus dem Waſſerwerke eingehend
erörtert Die Mehrheit erachtete es als ihre Aufgabe an den
früheren Beſchlüſſen der Deputation feſtzuhalten Auch die
n gegen welche eine Anzahl Feuer VercherungsGeſellſchaften proteſtirt haben iſt wiederholt durch
berathen Es wurde dabei angeregt ob es nicht angezeigt er
ſcheine über die Zuläſſigkeit dieſer Steuer einen Rechtsrath
einzuholen Die Deputation ſah indeſſen davon ab weil der
Gegenſtand wohl erwogen und es deshalb angezeigt ſei an den
e Beſchlüſſen feſtzuhalten Hinſichtlich der Zuſchläge zu
en Realſteuern bezw der Einkommenſteuer wurde feſtgeſtellt

daß durch den Beſchluß der Verſeramlung 110 Proz Zuſchlag
zur Einkommenſteuer und 120 Sroz Zu lag zu den Realſteuernerheben gegenüber der Vorſchlägen der Deputation e er

ebliche Ver hiebung in den Einnahmen herbeigeführt würde
10 r der Reiſteuern ergeben 50,000 10 Proz der Ein
c aber 100,000 ſo daß fich ein Mehr von

3 A ergeben würde falls die Verſammlung auf dieſem
Mluſſe beharrt Der Magiſtrat erklärte in der betr De

putationsſitzung daß er allerdings zu den Beſchlüſſen der erſten
Leſung Stellung genommen hat und daß er falls die Stadt
verordneten Verſammlung an ihrem Beſchluſſe mehr als 100 Proz

e zur Einkommenſteuer zu erheben ſeſthalten ſollte dieſem
eſchluſſe nicht beitreten könnte Was die Einnahmen aus dem

Waſſerwerke aubelangt ſo iſt in erſter Leſung beſchloſſen worden
den von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehenden Preis für das
außer dem ſog Freiwaſſer verbrauchte Waſſer auf 13 Pf pro
cbm feſtzuſetzen während die Deputation vorſchlug den Preisauf 16 v zu bemeſſen Der Beſchluß die Einnahmen des
Waſſerwerkes ſo zu erhöhen daß der bisher aus der Kämmereikaſſe geleiſtete Zuſchuß wegfällt und außerdem ein an die
Kämmereikaſſe abzuführender Reingewinn von ca 120000 M
erzielt wird hat zur g daß ſich die Bedürfnißziffer auf
438,000 M ſtellt in Feſthalten an 12 Pf bringt 228,240 M
Einnahme ſo daß der Fehlbetrag von 210,000 M auſgebrachtwerden müßte durch eine Steuer fur Wirthſchaftswaſſer Zur
Deckung des Bedarfes würden 2 Proz des Miethswerthes
der ohnungen nicht ausreichen es müßten vielmehr
25 Proz zur Erhebung gelangen Dadurch würde
ſich im allgemeinen der durchſchnittliche Preis für Haus
und Wirthſchaftswaſſer auf 232 Pf pro ebm ſtellen
Wenn wir uns aber erinnern warum eigentlich das Waſſerwerk
ebaut worden iſt dann erſcheint es Inztluiſig daß die Bürger

ſchaft einen doppelt ſo hohen Preis für das Waſſer zahlen ſoll
wie die Großverbraucher welche eigentlich nichts weiter
als Kaufabnehmer des Waſſerwerkes ſind Bei einer Er
höhung des Preiſes um 4 Pf pro ebm kann von einem Druck
auf die Großverbraucher nicht die Rede ſein Die großen
Konſumenten welche 2300 bis 3500 ebm Waſſer verbrauchen
würden bei 12 Pfg 16,500 M erſparen ohne daß ein Grund
vorläge wirthſchaftliche Rückſichten auf dieſe allerdings ſehr
ſchätzenswerthen Verbraucher unter denen das Landwirthſchaftliche Jnſtitut die Kaſernen Kliniken undähnliche Anſtalten ſich be

finden zu nehmen Die Verbraucher über 3500 chbm auf welche
noch weniger Rückſicht zu nehmen iſt würden ſogar 26,570 M
ſparen Bei 12 Pf betragen die Mindereinnahmen etwa 80,900
Mark und davon werden 42,000 M von Abnehmern geſpart
denen wir keinerlei Rückſichten zuwenden wollen Dabei iſt noch
einmal daranf zu verweiſen daß denjenigen Perſonen welch eine
Kleinigkeit mehr zahlen ſollten in vollem Umſange der
Erlaß der Miethsſteuer zu gute kommt Die Erhöhung auf
16 Pf iſt unbedingt erforderlich weil erſt durch Herſtellung
eines richtigen Verhältniſſes zwiſchen der Bezahlung des Haus
und Wirthſchaftswaſſers und dem Preiſe des Waſſers für ge
werbliche Zwecke die Möglichkeit gegeben iſt aus dem Waſſer
werke eine Erwerbsanſtalt zu machen Wird der Waſſerpreis
nicht auf 16 Pf erhöht dann wird auch die Erhebung einer
Waſſerabgabe in Höhe von 2 Proz des Miethswerthes der Woh
nungen nicht genehmigt werden ſondern wir müßten uns darauf
beſchränken nur I Proz zu erheben Dann entſteht aber die
Frage wo wir die ausfallenden 120,000 M hernehmen ſollen
Wir haben uns in der Hauptſache zu entſcheiden ob aus dem

Waſſerwerke eine Erwerbsanſtalt gemacht werden ſoll das wird
aber nur möglich durch eine Erhöhung des Preiſes auf 16 Pf
Es wäre noch zu erwägen ob dieſer Preis ein unverhältniß
mäßig hoher iſt Da kann aber nur geſagt werden daß
wenige Städte einen ſo mäßigen Preis haben und daß unſer
Waſſer wegen ſeiner Reinheit und ſonſtigen guten Beſchaffenheit
den Gewerbetreibenden ſo nützlich iſt daß dieſelben nicht in der
Lage wären für ſo wenig Geld anderweit gleich gutes Waſſerzu erlangen Daß die Genehmigung von 2 Pro Miethsſteuer

nicht z erlangen iſt wenn wir bei 12 Pf ſtehen bleiben ſteht
ganz feſt Es iſt aber zu berückſichtigen daß wir zweifellos dazu
kommen werden auf die Einnahmen aus dem Waſſerwerke zurückgreifen zu müſſen Wir haben die Verpflichtung dafür zu ſorgen
daß unſeren Gewerbetreibenden ausreichendes Waſſer zugeführt
wird und dieſe Verpflichtung zwingt uns bei der wachſenden
Bevölkerung an eine Vergrößerung des Waſſerwerks zu denken
Eine Erweiterung der Waſſergewinnungsanlage wird aber ſehr
erhebliche Koſten und deshalb bedeutende laufende Ausgaben ver
urſachen Wird uns nun die Genehmigung zur Erhebung der
Miethsſteuer verſagt dann können wir ſpäter auch zu dem was
wir jetzt wollen nicht mehr zurückkehren und ſo würde es
kommen daß wir nicht in der Lage ſein würden die Haus
t davon zu entbinden das Waſſer für die Miether zu
zahlen

Mitberichterſtatter St V Friedrich ſchließt ſich den Aus
führungen des St V Bethcke an und führt nur noch den zahlen
mäßigen Nachweis in welchem Umfange den Großkonſumenten
bei Feſtſetzung des Preiſes auf 12 Pf auf Koſten der Bürger
ſchaft Geſchenke h würden Redner iſt auch der Meinung
daß die Genehmigung zur Erhebung von 2 Proz Miethsſteuer
nicht zu erlangen iſt wenn der Preis des Mehrwaſſers auf nur
12 Pfg feſtgeſetzt wird weil bei dieſem Verhältniſſe der Preis
für das Einheitsquantum des Haus und Wirthſchaftswaſſers
höher ſein würde als der Preis für das in Gewerbebetrieben
zur Verwendung gelangende Waſſer Er beantragt in Ueber
einſtimmung mit dem Berichterſtatter in Abänderung des Bee erſter Leſung nach den Anträgen der Deputation zu be

eßen
Von den St V Dr Hüllmann und Dr Kohlſchütter
iſt der Antrag eingegangen

Das Haus und Wirthſchaftswaſſer wird ohne Waſſermeſſer
kontrolle gegen eine Gebühr von 3 bis 32 Proz des Mieths
werthes der Wohnungen abgegeben

St B Dr n ger begründet den Antrag im weſentlichen
mit den bereits bei der Berathung in erſter Leſung geltend ge
machten hygieniſchen und wirthſchaftlichen Gründen Unſer gutes
Waſſer müſſe zuerſt in unbeſchränktem Maße zum Haus und
Wirthſchaftsgebrauch zur Verfügung geſtellt werden Sollte es
nicht möglich ſein die Waſſergewinnungsanlage ſo zu erweitern
daß auch gutes Waſſer für die induſtriellen Betriebe abgegeben
werde dann müſſe eine beſondere Leitung erbaut werden mittels

ger den Gewerbebetrieben Waſſer aus der Saale zugeführt
wird

Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt tritt dem Antrage entgegen
und führt w aus daß die obligatoriſche Einführung von
Waſſermeſſern keineswegs die unerwünſchte Folge haben kann
z in dem Waſſerverbrauche eine ſolche Sparſamkeit eintritt
daß weniger Waſſer verbraucht wird als hygieniſch nothwendig
iſt Weiter beruft ſich Redner auf eine Abhandlung des St V
Dr Hüllmann über die hygieniſchen Verhältniſſe unſerer Stadt
worin der Nachweis geführt wird daß der Geſundheitszuſtand
ſeit der vermehrten Einführung von Waſſermeſſern 1885 in
Halle nicht ungünſtiger geworden iſt als vorher Es liegt auch
nicht der Schatten eines Beweiſes dafür vor daß in denjenigen
Häuſern welche bereits Waſſermeſſer haben der Geſundheits
r ungünſtiger iſt als in den übrigen Unſer Waſſerwerk
ſt an der Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt die Gefahrvor welcher wir 1893 in Sorge Ponden daß in trockenen

Sommern nicht das erforderliche Waſſer geliefert werden kann
wird ſich mit der Zunahme der Bevölkerung noch ſteigern Auf
das Auskunftsmittel einer zweiten Waſſerleitung für induſtrielle
Zwecke kann man im Ernſte doch wohl nicht kommen

St V Schultz meint es handle ſich lediglich darum zu ent
ſcheiden ob aus dem Waſſerwerke eine Erwerbsanſtalt gemacht
werden ſoll oder nicht Die Nothwendigkeit der Einführung
obligatoriſcher Waſſermeſſer ſei vom Magiſtrate klargelegt Die
Verſammlung möge aber beſchließen daß die Einnahmen des
Waſſerwerks nicht höher ſein ſollen als die eigenen Ansgaben
erfordern da die Umwandlung einer im öffentlichen Intereſſe
errichteten nothwendigen Anſtalt in eine Erwerbsanſtalt ge
fährlich erſcheine Werde erſt ein Anfang gemacht aus den Ein
nahmen des Waſſerwerks Reinerträge für die Kämmereikaſſe zu
erzielen dann werde dieſe bequeme Steuerquelle im Laufe der
Zeit immer mehr in Anſpruch genommen Redner beantkragtden Preis pro chm ſog ehrwaſer auf 12 Pf die als Waſſer
abgabe zu erhebende Miethsſteuer aber auf 13/2 Proz feſtzuſetzenund kündigt gleichzeitig an daß er den Antrag ſtehen werde
die Mindereinnahme von 120,000 M durch eine Jmmobiliar
umſatzſteuer zu decken

St V Aßmann ſpricht gegen die obligatoriſche Einführungvon Waſſermeſſern aus hygientſchen und finanziellen Gründen

Nachdem nochc r Stadtrath Pfeffer der Hr Vorſteherund St V Bethcke zur Sache geſprochen haben wird ein
Schlußantrag abgelehnt

St V Dr Kohlſchütter begründet ſodann ſeinen in Gemein
ſchaft mit Dr Hüllmann geſtellten Antrag Durch Einführung
der Waſſermeſſer wird der Verbrauch für Haus und Wirthſchafts
waſſer vermindert und damit iſt eine Gefährdung unſerer vor
a Geſundheitsverhältniſſe verknüpft Die Einführung
obligatoriſcher Waſſermeſſer iſt ungeheuer gefährlich weil kein
Menſch imſtande iſt die Folgen zu überſehen Der ganze Streit
wäre nicht entſtanden wenn man daran feſtgehalten hätte daß
das Waſſerwerk im u der Geſundheit der Bewohner der
Stadt erbaut iſt und nicht für die Jnduſtrie Erfreulich ſei es
für den Redner daß der von ihm ſchon oft privatim geäußerte
Gedanke eine zweite Waſſerleitung zu bauen einmal öffentlich
ausgeſprochen iſt denn für die Straßenbeſprengung Keſſelheizung
und ähnliche r ſei unſer Waſſer viel zu gut Die Waſſer
meſſerfrage iſt von ſo großer Bedeutung und muß von ganz
anderen Geſichtspunkten aus zur Entſcheidung gelangen ſo daß
nur zu bedauern bleibt daß die wichtige Sache im Zuſammen
hange mit einer Finanzmaßregel ſo nebenbei mit durchgeſchleppt
werden ſoll Der Gedanke aus dem Waſſerwerke eine Einnahme
quelle zu machen iſt hiſtoriſch und hygieniſch unrichtig und ein
unſicherer Schritt wenn einmal 120,000 M aus dem Waſſer
werke erzielt werden ſollten dann hindere gar nichts darüber
hinauszugehen
Hr Oberbürgermeiſter Staude tritt für obligatoriſche Ein

führung von Waſſermeſſern ein Dem Magiſtrat liegt die Pflicht
ob dafür zu ſorgen daß der Stadt immer Waſſer von der
beſten Qualität in ausreichender Menge ehe wird Jetzt
gehen viele Hunderte Kubikmeter durch Waſſervergeudung ver
loren das geht nicht ſo weiter Der Magiſtrat legt auf höhere
Einnahmen aus dem Waſſerwerke keinen ſo großen Werth kann
die Verſammlung beſſere Wege angeben auf welchen das
Erforderliche aufgebracht werden kann dann wird der Magiſtrat
ſicher zuſtimmen Aber obligatoriſche Waſſermeſſer ſind un
bedingt erforderlich im hygieniſchen Jntereſſe unſerer Stadt

St V Dr Keil tritt für die Beſchlüſſe erſter Leſung ein
St V Brinkmann fragt an wie es zugehe daß zu den

Koſten des Waſſerwerks ein Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe von
105,000 M zu leiſten iſt während nach dem letzten Verwaltungs
berichte das Waſſerwerk bei 97,000 M Abſchreibungen einen
Reingewinn von 87,000 M erzielte Außer den Abſchreibungen
von 97,000 M ſeien im letzten Jahre 47,000 M für Erneue
rungen abgeſchrieben 20,000 M zur Verfügung des Waſſerwerks
kuratoriums und außerdem noch einmal 17,000 M zu ander
weiter Verfügung geſtellt Redner wendet ſich gegen die obli
gatoriſche Einführung der Waſſermeſſer und führt aus daß für
die Behauptungen einer großen Waſſervergeudung keinerlei
Beweis erbracht ſei die bezüglichen Berechnungen vielmehr auf
bloßen Annahmen baſirten Große Vergeudung treibe dagegen
die Stadt da blieben Hydranten 10 Tage lang offen ſtehen
Jm ſtädtiſchen Aichamte ſei feſtgeſtellt daß der Waſſermeſſer
gegariher dem Kubicirapparate Differenzen von 15 bis 20 Proz
aufweiſt

hierauf wurde ein Schlußantrag angenommen
ie Verſammlung veſchließt nach der Magiſtratsvorlage bezw

dem Antrage der gemiſchten Kommiſſion
1 Die Einnahmen des Waſſerwerkes ſind ſo zu erhöhen daß

der bisher aus der Kämmereikaſſe geleiſtete Zuſchuß Kap XVii
des Haushaltsplanes wegfällt und außerdem ein an die
Kämmereikaſſe abzuführender Reinertrag von ca 120,000 M
erzielt wird Zu dieſem Zwecke wird

a jedes an die Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtück mit
einem Waſſermeſſer verſehen

b für Gewährung einer Verbrauchsmenge bis zu 25 Liter
pro Kopf und Tag von den Bewohnern der an die Waſſer
leitung angeſchloſſenen Grundſtücke eine Gebühr im Betrage
von 2 Proz des Miethswerthes ihrer Wohnungen erhoben

c der von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehende Preis
für das außerdem verbrauchte Waſſer von 12 Pf auf
16 Pf pro ebm erhöht werden nur das zur Bierbrauerei
verwendete Waſſer iſt auch in Zukunft bis auf weiteres zum
Preiſe von 12 Pf pro ehm zu liefern

Weiter wird ohne Erörterung beſchloſſen Für die Thätig
keit der Baupolizei ſind Gebühren im Geſammtbetrage von
ca 20,000 M zu erheben Dagegen entſpinnt ſich eine längere
Debatte über den Antrag

Das Anlagekapital des Schlachthofes einſchl der an die
Fleiſcher gezahlten Entſchädigungsſumme ſoll mit 8 Proz ver
zinſt und die Gebühren für die Schlachthofsbenutzung ſoweit
nöthig erhöht werden
St V Bethcke berichtet daß zu dieſer Angelegenheit zwei

Petitionen eingegangen ſind Der Fleiſchermſtr Thurm wendet
ſich in der irrigen Meinung daß beſchloſſen ſei die Schlachte
gebühren für Pferde um 1 M pro Thier zu erhöyen gegen
dieſe Erhöhung und führt zur Begründung an daß die übrigen
hieſigen Roßſchlächter vorgezogen hätten ſich der Schlachthof
abgabe zu entziehen und deshalb nach Giebichenſtein verzogen
wären Würde die Gebühr erhöht dann käme er ſeiner Kon
kurrenz gegenüber ſehr erheblich in Nachtheil Redner beantragt
die Petition dem Magiſtrate als Material bei Feſtſtellung der
Gebührenordnung zu überweiſen Jn einer anderen Petition
klagt der Vorſtand der Jena ine er daß die Stadt
verordneten Verſammlung keine Rückſicht auf die Bitten der
Fleiſcher genommen hat Durch Schaffung des Schlachthofes
wären den Fleiſchern ſehr erhebliche Laſten auferlegt die um ſo
mehr wirkten als das hieſige Fleiſchergewerbe ſich in einem
Rückgange befindet Die Viehpreiſe ſeien außerordentlich hochund außerdem drücke eine unerträgliche Konkurrenz indem ein

flotter Handel mit Fleiſch an Privatperſonen beſtehe welches der
Schlachthofkontrolle nicht unterliegt Der Berichterſtatter hält
die Begründung der Petition nicht für ſtichhaltig und beantragt
den Beſchluß 1 Leſung aufrecht zu erhalten

St V Friedrich ſchließt ſich dieſem Antrage an befür
wortet die Abwälzung der Erhöhung auf die Konſumenten und
tritt dafür ein daß zur Bekämpfung der auswärtigen Konkurrenz
ein anderer Maßſtab bei der Gebührenbemeſſung eingeführt wird
Die St V Haaſe Brinkmann Brömme Schultz

und Haſſe ſprechen gegen die Einnahmen aus der Schlachthof
gebühr weil eine Abrechnung der Baurechnung des ort
überhaupt noch nicht vorliegt mithin auch noch nicht feſtſteht
wie hoch das Anlagekapital zu beziffern iſt Die Einnahmen des
Schlachthofes ſeien im Rückgang begriffen und zudem habe Halle
ſchon jetzt höhere Gebühren als andere Städte weil der zu groß
angelegte und luxuriöſe Bau ſowie die zu theure Anrechnung des
Terrains eine unverhältnißmäßig hohe Verzinſung erfordere
Das Schlachthof Kuratorium lehne einſtimmig die Verantwortung
für die Folgen einer Gebührenerhöhung ab da die höhere Gebahrendemeſung nicht den Erfolg höherer Einnahmen haben
könne ſondern nur dazu beitragen werde unſere bisherigen Ab
ſatzgebiete anderen Städten zuzuweiſen Infolge der hohen
Gebühren würden jetzt ſchon wöchentlich ca 200 auswärts ge
ſchlachtete Schweine in Halle eingeführt

Herr Städtrath Arndt auf der Gallerie nahezu unverſtänd
lich bezeichnet die gegen die Maßnahme erhobenen Bedenken
als übertrieben da die Gebühren nur erhöhen würden für
Ochſen i Kühe I Schweine 50 Pf Kälber und Ham
mel 25 Pf Pferde 1 M pro Stück

Die Verſammlung beſchließt nach einem Antrage des St V
eiſer das r ehe des Schlachthofs einſchl der an die

Fleiſcher gezahlten Entſchädigungsſumme ſoll mit 8 Proz verzinſt
und 1 Proz amortiſirt werden

Auf Antrag des St V Welſch wird um S Uhr die Be
V pung vertagt Es wurde angekündigt daß gegen die geplante
Luſtbarkeitsſteuer erhebliche Oppoſition gemacht würde
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Provinzigl Nachrichten
D Nordhauſen 28 Jan ſKammmergerichts Ent

ſcheidung Hier macht zur Zeit ein r Streitfall viel
von ſich reden Die hieſige Begräbnißordnung welche
nicht als Polizeiverordnung ſondern als Ortsſtatut erlaſſen iſt
ſetzt unter anderm feſt daß bei Erbbegräbniſſen die vorgeſchriebenen

eiſernen nete in Fundamente einſeſetzen ſind die
aus Werkſteinen e eſtellt ſein müſſen Ein hieſiger Bild

uer hatte nun zu ſolchen Sockelmauern in mehreren Fällen
ementbruchſteine verwandt war deshalb auf Grund

der Begräbnißordnung von der Polizeiverwaltung in Polizeiſtrafe
genommen worden und hatte dagegen Widerſpruch erhoben Jm
weiteren Verlaufe der Angelegenheit hat das Kammergericht zu
Berlin die erkannte Polizeiſtrafe aufgehoben da die Begräbniß
ordnung nicht als Polizeiverordnung erlaſſen ſei und deshalb
auch nicht zum Erlaſſe von Polizeiſtrafen berechtige Die Stadt
behörde beabſichtigt nun ſobald das Erkenntniß eingegangen ſein
wird die S Erbbegräbnißdeſitzer ur Entfernung derunvorſchriftsmäßigen Sockelmauern Lwilrechtlich zu zwingen und

zur Vermeidung ähnlicher Vorkommniſſe die Friedhofordnung
entſprechend abzuändern

S Erfurt 28 Jan Mißhandlung eines Poſtens
Von einem Civiliſten wurde am Sonntag abend auf dem Peters
berge der vor Kaſerne III ſtehende Poſten inſultirt mit einem
Meſſer ins Geſicht geſtochen und mit einem Gehſtocke geſchlagen
Mit Hilfe eines anderen Soldaten wurde der Menſ eſt
enommen und zur Polizei gebracht Es iſt der Schriftſetzer
erdinand Müller von hier der ſich ſeiner That nicht bewußt

und ſinnlos betrunken Prreſg ſein will Er ſelbſt hat Ver
letzungen am Kopfe er Soldat mußte ins Lazareth auf
genommen werden

HK Torgan 26 Jan Neue StraßenbeleuchtungUnſere Sadt welche ſeit 1863 durch Gas erleuchtet wird ſet

die Gasanſtalt weil ſie ſchlecht rentirte ſeit 1880 an die Thü
ringiſche Gasgeſellſchaft verpachtet Bis jetzt ſind ſeitdem nennens
werthe Be r in der Straßenbeleuchtung nicht ein

etreten Erſt jetzt iſt man damit beſchäftigt ſolche vorzunehmen
bgeſehen davon daß die Zahl der brennenden Nachtlaternen

bedeutend vermehrt worden iſt wird auch in Kürze der Fuwet
durch das Glacis nach dem Bahnhofe während der ganzen Nacht
hindurch erleuchtet werden was bisher nur kurz vor und nach
den durchfahrenden Zügen der Fall war Als weitere Ver
beſſerung hat die Gasanſtalt an den vier Seiten des Markt
platzes zehn Stück Gasglühlichtlaternen aufgeſtellt Wie ver
lautet gedenkt man ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung auf dieſe
Weiſe die ganze Stadt mit veſſerem Lichte zu verſehen Dies
läßt ſich um ſo leichter ausführen als das Anlagekapital mit
demſelben Prozentſatz ſeitens der Gasanſtalt verzinſt wird wie

der wen ehe urd n d 30 Metragen und die Unterhaltungskoſten belaufen ſich für die Stadtnicht höher als bei den jetzigen Gaslaternen t

Ordensanszeichnaugen Dem OberJägermeiſter Graf von
der Aſſeburg Falkenſtein auf Meisdorf iſt der Stern zum Rothen
Adler Orden zwriter Klaſſe mit Eichenlanb dem Ceremonienmeiſter Kammer
herrn und Rittergutsbeſitzer Freiherrn von dem Kneſebeck Milendong
auf Schloß Tylſen bei Salzwedel der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe ver
liehen worden

Deſſan 28 Jan Aufgehobener Boycott Bekanntlich
war die hieſige Waldſchlößchen Brauerei ſeit Jahr und
Tag von den hieſigen Sozialdemokraten und zwar doppelt
boycottirt einmal weil ſie vor ca I Jahren ihren boycottirten
Berufsgenoſſen in Magdeburg nicht in den Rücken fallen wollte
und es demgemäß verſchmähte an die dortige Boycott Kommiſſion
Bier zu liefern das andere mal im Mai v J weil die Wald
ſchlößchen Brauerei ebenſo wie die Schultheiß Brauerei in
Berlin unter der Oberleitung des verhaßten Arbeiterfreundes
und Reichstagsabg Roeſicke ſteht Am vergangenen Sonntag
hat nun eine ſozialdemokratiſche Verſammlung den Doppel
Boycott über die Waldſchlößchen Brauerei aufgehoben ohne daß
dieſe irgend welche Veranlaſſung dazu gegeben hätte Die
Direktion der Brauerei ſcheint vielleicht nicht mit Unrecht
anzunehmen daß dieſer Beſchluß das Gedeihen ihres Unter
nehmens zu beeinträchtigen geeignet ſei und beabſichtigt daher

i Wüit u r 3 ren ne gegene Führer der hieſigen Sozialdemokratie zu ſtellenbegründeter Aufhebung des Boycotts z t wegen un

Köthen 28 Jan Joachimi Der OberbürgermeiſterGeh Regierungsrath Alfred Joachimi iſt am S
72 Jahre alt geſtorben Derſelbe ſtand ſeit 1852 an der Spitze
unſerer Stadt

Harzburg 28 Jan Caſtendieck Ende v W ſtarb
hier der Bergwerksdirektor und Hauptmann a D Caſtendieck
Derſelbe hat ſich um den Eiſenerzbau bei Harzburg bezw die
Werke des Kaliſyndikats in Vienenburg große Vereienſte er
worben Erx war auch Hauptbegründer des VBismarck Denkmals
Kanofſaſfäule auf dem Burgberge

a e

Vermiſchtes
Byzantiniſche Poeſie Der Patriotismus wirkt am

überzeugendſten wenn er ſich aus ganz naiven und undreſſirten
Gemüthern frei macht Seine beſte Freiſtatt wird darum immer
das ſchlichte Volkslied bleiben Aber ein Blick in die Tages

litteratur beweiſt uns auch wie oft patriotiſche Gefühle in eine
Form gebracht werden die nicht an die Würde des Gegenſtandes
heranreicht Daun ſcheint es als wenn das Schweigen loyaler
eweſen wäre als das gedankenloſe Wortgeklingel das unſere
chnellpoeten anheben Die Kaiſer geburtstagspoeſie der

berliner Tagespreſſe iſt auch dieſes Jahr wieder ein fruchtbarer
Acker für gereimtes Unkraut geweſen Jn einem Blatte leſen
wir die Zeile

Die Reihen ſchließt die Schwerter raus
Dieſes Raus mag wohl Wachtſtubenpoeſie ſein Vaterlands
d g nicht Jn einem zweiten Blatt ſetzt das Dichterlein
n der Zeile

Heil Dir Du junger Adler auf ſtolzem Kaiſerthron
mit ſchrecklicher Vildervermengung gar einen Adler auſ denThron Das Stärtkſte aber leiſtet ſich ein dritter cher nen
der ſeinen Leſern die Zeile gönnt

Heut prangt der königstreue Hochaltar c
Ein königstreuer Hochaltar iſt die vietoria regia aller Sttl

blüthen
Von einem Militärpoſten erſchoſſen Zu der von uns

bereits gemeldeten Schießaffäre in Berlin wird noch be
richtet Am Pulverſchuppen beim Artillerie Laboratorium in der
Jungfernhaide bemerkte der Poſten geſtern Montag nach
mittag einen verdächtigen Mann der ſich mit einem ſtarten
Draht an den 7 des einen Schuppens in welchem die
Geſchoſſe fabrizirk werden zu ſchaffen machte Er ging auf den
Mann zu und fragte ihn was er da zu thun habe Varauf ant
wortete der Fremde er müſſe die Fenſter revidiren Der
Poſten der den Mann für einen Glaſer hielt ging wieder zurück
d die Ecke des Schuppens dort traf er den DepotFeld
we h er fragte ob es mit jener Reviſion der Fenſter
eine chtigkeit habe Da der Feldwebel dies verneinte wollte
er r J wahme des Mannes ſchreiten Der Fremde

gab 93 x lntwort und ſuchte zu entkommen Der Poſten
rief ihm et e n t zu doch der Mann blieb nicht
ſtehen fondern lief um die Ecke des Schuppens Zufällig kam
nun die Ablöſung welche von dem Poſten aufmertſam gemacht
wurde und die weitere Verfolgung aufnahm Nachdem der
Fliehende wieder etwa ſechs Mal angerufen worden war
ſae ein Soldat der Ablöſungsmannſchaft Feuer traf jedoch an
cheinend nicht Darquf gab er einen zweiten Sch uß ab

nach welchen der Flüchtting ſofort todt zu Boden ftürzte
Wie die von dem herbeigerufenen Arzte des Laboratoriums an

t Unterſuchung ergab war der Tod durch einen Schuß
n den Hinterköpf erfolgt die Kugel hatte den Kopf des Mannes
völlig durchbohrt und war an der Stirn wieder herausgedrungen
Was der Getödtete an den Fenſtern gewollt hatte konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden Die Leiche wurde durch einen Gendarmen
in einem Wagen nach Tegel übergeführt Der Tode iſt nach
den bei ihm nd eilitärpapieren der 82 jährige Arbeiter

Müller Derſelbe hatte im Jahre 1890 eine militäriſche
ebung mitgemacht

Eine ſeltſame Geſchichte Räthſel über Räthſel boten ſich
einem berliner Droſchkenkutſcher der dieſer Tage an
einem Nachmittage von einer jungen Dame in der Friedrich
ſtraße zu einer Fahrt gedungen wurde Zunächſt erhielt er die
Anweiſung nach einer Waffenhandlung zu fahren aus der die
Auftraggeberin bald zurückkehrte Der Kutſcher mußte ſie nun
nach einem beſtimmten Hauſe in der Straße zu Halenſee
fahren Als die Droſchke am Beſtimmungsort hielt knallten aus
dem Jnnern heraus zwei Schüſſe Der Wagenführer ſprang
hinzu und fand daß das junge Mädchen mit geſchloſſenen Augen
dalag während die Kleidung in der Herzgegend zwei Löcher
zeigte die von den eingedrungenen Geſchoſſen herrührten Als
do erſchien auch ein Herr aus der Villa vor der die Droſchke
hielt er gab auf die Frage des Kutſchers ob er die Dame kenne
eine verneinende Antwort Als das junge Mädchen dieſe Worte
hörte ſchlug es die Augen auf und rief dem Kutſcher zu Fahren
Sie mich nach Berlin zurück Während der Fahrt durch die
Schillerſtraße in Charlottenburg ging erhielt der Kutſcher die
plötzliche Weiſung die Dame ausſteigen zu laſſen da ſie in der
Dröſchke doch nicht ſterben würde Hier verſchwand ſie Waffe
und Patronen in dem Wagen n i die gab der Kutſcher
bei der Polizei ab Jſt das nicht ein Romanſtoff

Ein Schwindler Daß auch ein plumper Schwindelſo weit er nur mit der nöthigen Frechheit betrieben wird Aus
ſicht auf Erfolg hat beweiſt die Thätigkeit eines etwa dreißig
ährigen Mannes in Berlin der alleinſtehende Frauen in
ihren Wohnungen u und ihnen zu eröffnen pflegt daß
ſie zu Geldſtrafen im Betrage von ein oder zwei Mark ver
urtheilt worden ſind weil ihre Namen im diesjährigen Wohnungs
anzeiger in eine falſche Rubrik eingetragen ſind Um mit
größerem Nachdruck auftreten zu können führt der Mann eine
Anzahl mit Stempeln verſehene Empfangsbeſcheinigungen in
weißer und lila Farbe bei ſich Jn einer Anzahl Fällen hat der
Schwindler ſeinen Zweck erreicht

Auf dem Sterbebett Jn Danſenau bei Limburg macht
gegenwärtig großes Aufſehen eine Angelegenheit deren erſter
Äkt ſich bereits im Jahre 1883 abgeſpielt hat Damals wurde

der Strafkammer zu Limburg wegen Sittlichkeitsverbrechen
begangen an zwei zwöl fjährigen Mädchen zu 4 Jahren
Züchth aus verurtheilt und hat die Strafe auch verbüßt Jm

herangewachſenen Mädchen Von Gewiſſensbiſſen gepeinigt hat
es auf dem Sterbebette vor Zeugen und Gericht bekannt
daß es in der fraglichen Unterſuchungsſache die Unwahrheitausgeſagt habe z dieſen unwahren Angaben will es verleitet
worden ſein und hat auch die Verführer namhaft gemacht Das
Gericht hat ſich jetzt veranlaßt geſehen die Unterſuchung von
neuem zu eröffnen und bereits haben Zeugenvernehmungen
ſtattgefunden Auf den Ausgang iſt man um ſo mehr geſpannt
als ſchon im Jahre 1883 von der Einwohnerſchaft des Ortes eine
falſche Denunziation vermuthet wurde

Untergegangen An der Küſte bei Portreath Cornwallis
war der glasgöower Dampfer Escurial, von Cardiff nach
Fiume mit einer Ladung Kohle unterwegs wie ſchon kurz gemeldet wurde auf den Felſen gerathen und leckte ſtark Nachts

boot von Hayles wurde über Land mit vieler Mühe herbei
geſchafft konnte aber bei dem herrſchenden Sturm nicht aus
fahren Ein Verſuch wurde gemacht das Boot aber ſofort wie
ein leichter Kork mit der Breitſeite hoch auf das Land hinauf
getrieben Bis zur Bruſt im Waſſer ſtehend arbeiteten die
Rettungsmannſchaften um die über Bord geſprungenen Seeleute
des Escurial zu retten Acht Mann wurden auf dieſe Weiſe
im äußerſt erſchöpften Zuſtande geborgen Die zwölf übrigen
Mann der Beſatzung die nicht über Bord ſpringen wollten ſah
man bei Tagesanbruch im Takelwerk des bereits ganz unter
Waſſer befindlichen Schiffes hängen bis einer nach dem anderen
von der Kälte dem Wind und den Wellen erſchöpft in die Fluth
hinabſtürzte und vor den Augen der ohnmächtig am Strande zu
ſchauenden Menge ertrank Zuletzt brach der Maſt zuſammen
und riß die fünf letzten mit ſich ins Meer hinab Die vielen

Metevrologiſche Station zu Halle
28 Jannar F 29 Januar9 ühr T2 Min ab 7 Uhr 12 Min mg

Barometer Millimeter 759,0 759,9Thermometer Celſius 9,7 13,3Rel Fenchtigteit 91 96Wind a l7 e J NW1 NW 1Maximum der Temnperatur am 28 Jan 70 C
Minimnum in der Nacht vom 28 zum 29 Jan 14 02 C
Nieder ſchläge am 29 Jan 7 Uhr morgens in

Bericht des Verliner Wetterbureans vom 28 Jan
WindrichinnStatlionen Barom Wunolante Wetter Tempe

e mm Skala 12 ratur C
Memel 762 ON 1 halbbedeckt 7Swinemünde 761 HOnO 2 wolkigHamburg 762 WeawW 1 Nebel 12Borkum 762 SW 3 wolkenlos 9Hannover 761 ſtill wolkig 15Berlin 761 wWwNW 1 dedeckt 12Breslau 760 NNW 1 bedeckt 11Lzamberg 759 NW 1 Dunſt 12München 758 W 4 woltig 11Wien e 759 WNW 2 bedeckt 7Prag 760 ſtill Nevel 12Trieſt 754 ONO 3 bedeckt 0Peterdburg 762 NO 1 Nebel 17aparanda 761 ſtill heiter 30Stockholm 762 ftill bedeckt 13Kopenhagen 762 SO 1 heiterAberdee n 764 NW 4 woltig DLort 768 NNW 3 heiter 0Paris 762 S 1 wolkenlos 12

Körse zu IInalle am 29 Januar
Für einen Theil der Auflage aus dem MAorgenblate wiederholt
Preise mit Arssehluss der AMuklergehühr für 1000 kg netto

Weinzen ruhbig 119 127 alter und feinster mürkischer
über Notiz Ranweizon 115 123 M

Koggen ruhbig 114 118 M
Gerste watt Brau 135 156 ſeinete feinfarbige 162 AMI

Futtergerste 100 115 M
Hater ruhig 114 130 A
Mais amerſknn Mlixed M Donaum als 119 125 àI
Kaps M Sommerrübsen A ErbsenViktoria fau 138 156 M

Preise für 100 kg netto
Küämmol annasehl 8Sack 60 62 M Stärke evinsehl

flau Gerste ruhig

ſo berichtet man dem Rhein Kur, ein Bäckermeiſter von 30,80

ILinseon 13 30 hoh nen 19 22 41 k nannt o
22 e uRothklee 118126 132 Mobn blau ohne Ilandel grau NT

butterartikel ruhig Fattormehl IIR o n leie 7,50 8,25 41 W i e n
y d er 6,50 90 M Malzkeimeelle 10 dunkl830 1000 n mnkle 700 8,00 91 Oelkweheu

Malz 25,50 27,50 Al R ähb s 43 11
Petroleum 20,00 M Solaröl 50 dh e lter rz still Kurt neol mit 50 M
orbranuechenbunbe 51,50 mit 70 z31,90 A R bau M v tonehosbgube
Weizenmehl 00 brutto incl Sack 19 00 20 00 Mmehl 01 brutto inel Sack 16 50 17 50 M Rossen

Halle 29 Jan Bericht äber Stroh und Heu mitgetheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen langstrohb Handdrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizeustroh l,50 Roggenstroh MWiesenhen hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee
hen 25 50 A Torfstreu 1,30 M

Gotreſée
London 168 9 Jan Sehluss berichtet Sämmtliche Getreidearten zu

Anfangspreisen Von schwimmendem Getreide Weizen ruhig aber
stetig Gerste sh höher gegen vorige Woche

London 28 Jan Die Getreidezufunren betrugen in der Woche
vom 19 Jan bis 25 Jan Engl Weizen 872 fremder 120 012
engl Gerste 1886 fremde 58,998 engl Alalzgerse 19 096 freie
engl Hafer 2031 fremder 87,112 Qrts enxl hl 20,,44 fremdes 38 164
Sack und assAmster dam 28 Jan Weizen auf Termine höher per März
133 per Mai 136 Roggen loco unveränd do auf Termine höher
per März 94 per Mni 96

Antnerpen 28 Jan Weizen träge Roggen ruhbig Hafer

Kaffee
Hawburg 28 Jan Kaffee fest msatz 4500 Sack
Hamburg 28 an Bericht der Hamb Firma Hoswi h u Comp

Kaffee good average Sanſos per März 779, per Mai 77 per Sept
77 per Dez 74 Behanptet

Hamburé 28 Jan Nachmittagsbericht Gond average Santos
per März 789, per Mai 783 per Se st 78 per Dez 75 Fest

Hamburg 26 an Abends 6 Uhr Berieht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos per Jan 79 per Alai
78 per Sept 779 Sehleppend

Havyre 28 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Jan 95,50 per März 95 50 per Mai 95, 5 Behanptet

Amsterdam 28 Jan Ja Kaffee good vrilinary 52
Spiritus

Stettin 28 Jan Spiritus loco matter mit 70 A Konsumsteuer
Posen 28 Jan Syviritus loco ohne Fass 50er 48 70 do loco ohne

Fass 70er 29 20 Stil
Nordhausen 28 Jan Privafnotirung Branntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60 50 desgl 40 Volverfloſſenen Sommer ſtarb eines dieſer inzwiſchen zu Jungfrauen 53 50 55 50 A
Breslau 28 Jan Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbraucehs

abgaben per Jan 48,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan
29,30 do do

Hamburg 28 Jan Spiritus ruhig per Inn Febr 18 Rr
er Febr März 182 Br per Arf ril AMlas 19 r per Ala Iuni 19, Br

Paris 28 Jan Schlusshericht Spirnus behang tet per Jan 33,75
per Febr 33,55 per März April 33,50 per blui August 33,00

Hülsenfrüchte
Wien 28 Jan Mais er Mai Iuni 6,49 Gd 6,51 Br
Pest 28 Jan Mais per Mai Juni 6,24 d 6,25 Br
London 28 Jan Mars bis sh höher
New Vork 28 Jan Telegr Anfang ber Alais per Alai 49

Wolle Baumwolie
Leipzig 28 Jan Kammzug Terminhandel Larlata Grundmuster B

per Febr 2,622 M ver März 2,621 er April 2,6 M er Alai
2,65 per Juni 2,67 M per Huli 2,70 A per Ag 2,70 M per Septi 9 ium 2 Uhr bemerkte man ſeine Nothſignale Das Rettungs di er Olt 275 in er Vor per De 277 M per
Juan Umsatz 15,000 Ki oxgramm

Bremen 28 Dez Wolle 37 Ballen Umsatz
W s men 28 Jan Baum wo lle AMntt VUp land middl Loco

S

Liverpool 28 Jan Nachm 12 Uhr 50 Ainutn Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Speknlation und Export 500 B Amenri
Kaner t äge nie driger Surats ruhig

AMiddl amerikan Lieferungen Jan Febr 22 Verkäuferpr MärzApril 29 do Aai Juni 22 do Juli Ang 3 d Käuferpreis
Livernool 28 Jan Nachm 4 Ubr 10 Minuten Baumwolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Weiehend
Amerikaner niedriger

5id I amerikan, ieferungen Jan Febr 2 Käuferpr Febr
März 27 do März April 22 do April Ala 2 do AlaiJuni 28 do Juni Juli 29 Verkäuferpr Ju Aug 3 Käulerpr
Aug Sept 3 d do

London 28 Jan Wollauktion Tendenz ſest Preise behaunptet
Bradford 11 Inn Wolle unve ändert Merino s kaum behaup ete e eStürme haben in dieſem Winter ungemein zahlreiche Opfer an Orov breg unre C t t r C 2 2 t S t 4der engliſchen Küſte gefordert Cros breds stetig Mohairwolle ruhig englische unregelmässig Garue

und Stolte thätiger

Viehmärkte
Leipzig 28 Jan Sehlachtviehnarkt im städt Viehhofe

Zum Verkaufe standen a ſ b a T b J a I b J 2
I Qualit II Qualit III Qualit S

368 Rinder davon S 2 S 307 61170 Ochsen 7 71 S 65 7 58 133 3711 Kalben I 67 l e 28133 Kühe 65 59 52 114 1954 Bullen 65 a 62 5 50 4165 Räber 44 40 S 35 165619 Sehafvieh 32 e 30 2 27 1573 45825 Schweine davon 2 S 7 S l 3802 23765 Landschweine 58 2 56 S 54 744 21
60 Bakovier 46 2 r s e e 581 21977 Stück Sechlachtvieh Mastkälher bis 48 b

Anmerkung Das Schlagehtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang sechleppend und mittelmässig

Zahlungs BEinstellungen

e a leereNawen Wohuort rin S s z S ze a
Max Römlinger Kkm Belzig Belzig 24 1 3 132 14 3
Leop Ehrlich Kim Beuthen Beuthen 2331 3 11 2 18 3
E A Sehroer Kfm Düben Düben a MI 23 1 3 2 4G Th Martin Kürschner

meister Freiberg Freiberg 22 1 3 19 2 22 3Flashott Wetzel Hamburg Hamburg 23 1 29 3 19 2 263
J E Fuchs Hannover Hannover 241 92 2 14 3Will Oppenheimer Kfm Köln Köln 19 1 29 3 13 2 193
E Dörr Kürschnerms r Lützen Lützen 21 3 2 11 2 11 3
R Unverzagt i F C RoKohl Nachf Kfm Magdeburg Magdeburg 22 1 28 2 20 2 s J

lFass Halloscehe Weirenstärkoe 82,00 34,00 nachQualität bezahlt DInisstürko einschl Fass 31,50 52 50 A

Kroppen
A Ziegenbein Mlühlenbs mühle Naumburg 23 1 3 15 2 15 3

Thäringer Alotorwagen P 9fabrik L Schneider Co Neust Neust 23 1 14 2 21 2 21 2

J K Edenharter Kfm 5Naeht Regensburg Regensburg 24 1 24,2 19 2 28 2
Meyer Co Berlin Berlin 23 1 30 3 12 2 23M Swierezynski Klm Burg Burg 22 t 3 16 93Karl Kuhlwann Ktm Cussel Cussel 23 1 27 2 3 3Herm Krüger Kfm Doberan Doberan 22 1 25 2 13 2 13 3
Rob Krausse Kſm Gern Gera 21 1 20 3 2 4
Otto Linekermann Grüuberg Grünberg 22 1 3 23 2 16
Aug Sechickhelm Jeschonn Lesehnitz 22 I 3 13 2 203
Herd Flemwing K Gössnits Sehmölin 221 163 202 104
Ed Simon K Prier Trier 22 1 14 2 21 2 21 2
wi Die Xfmnhb d F L C Spra oBiogaruektahrige 8 Zoprieb Wiesbaden S 2 We 9
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Seinen nein schwarz weiss und farbig

Specialität
Leipziger Str

100

III Große Lotterie
zum Beſten

der Kinderheilſtätte
in Salzungen

Gewinne im Wertbe
von

166,666 Mk
Haupttreſfer i W v
50,000 Mark

Lovſe à 1 Mk
11 Looſe für 10 MkMark Porto u Liſte 20

extra verſendet
11 Looſe für P A Schrader

10 Mark Haupt Agentur ad
28 Looſe für Hannover
25 Mark Gr Packhofſtraße 29

ch cn c c c n càcm3mcm m7

Hloven Schon Apparat
D R P 13390

Oesterr Pat 1884
Ungar Pat 38328

Tausende in Gebranch
Listo mit Anerken
nungen gratis Preis
franko I MKk Nach
nahme extra 30 Pfg
3 Stück Mk 2,70 freo

Vorzüge
Fingehängte Bein

Kleider spamnen sich in
Folge eigener Schwere
wodurch Falten Knicke
und Knies vermieden
werden Der Stoff geht
wicht ein Beinkleider
stets wie frisoh ge
hügelt Im Kleidoer
l schrank nehmen sie

i sehr wenig Raum ein
Hervorhbolen anch gang

von hinten äusserst be
quem ohne davor
hängende abnehmen zu

Ein im müssen Beinkleider
Hosenschoner jeder Stärke und Breite

aufgeh können eingespannt
Beinkleid werden

Construction einfach dauerhaft und
elegant Beschläge vernickelt Holztheile
Ebenholz Imitation Zu beziehen von

D R HartmannWeissensee Berlin 4
Anerkennungssehreiben

Ihren Hosenschoner habe ich erbalten
ersuche mir noch 1 Dutzend solche
Hosenschoner p Nachnahme zu senden

Landshut i Baxyern I 9 94
Alois Kohlndörfer ar

Schuh Reparatur
Ausführung in feinerem Stile

Sofortige Lieferung
ſpäteſtens in einem Tage

Tägl Pertigstellungs0 40Paar

Joſef Altmann
Breitestr 3

Schuell Reparatur Anſtalt

W d àKönigl Domaine Klein Bertung

bei Allenſtein Oſtpr,
verſendet pr Tafelbutter 8 Pfund
nach Wunſch des Empfängers in einem
Stück oder ausgepfundet jetzt zum Preiſe

von 9 Mk 60 Pfg ar
Futterrühenſamen

100 Ctr rothe Rieſen Flaſchen
94er Ernte auch einzeln hat abzugeben

Morl bei Teicha Otto Ebert

Für den Anzelgenthell verantwortlich

in glatt und gemustert

empfiehlt in neuen grossen Sortimenten in allen Preislagen

Bruno Frey tag
Halle a S

x c n e rJ n 2 W r e r t J JD re J 77 7 J tT S ane v e e 4 2 J a 2
Geschàäfts Verlegung

Am beutigen Tage verlegte meine

Exportbier Handlung
von Sarz 50 nach

neben Ecke derSophieuſtr 2 Karlſtr
Mit der Bitte das mir im alten Lokale geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen

auch auf das neue übertragen zu wollen zeichne
Hochachtungsvoll

Werner Scheibe cFernſprecher 676

Exportbier Handlung

e c ere S e 1 a 5
5 rx 5 J c S 4eeerreeeeee 3 e e 8 a a5 3 J v r h n d 2h u u S h0 4 a d a 3 n n r S x r s2 2 e 2 R e o

Gr herzälieh Sächsis ehe HIofſlieferantenempfehlen in nur allerfeinsten Qualitäten zu Diners
Täglich frische fette Ilolländer Austern Helgoländer ummer lebend u gekocht

ger Winterrheinlachs prima Astrachan Caviar
Strassburger Güänseleberpasteten in Terrinen von 1,50 25 Mk

Rügenwalder Günsebrüste Strassburger Gänseleberwurst u Galantine
Dehte Prager Schinken mit und ohne Knochen Hamburger Rauchfleisch

Sämmtliche feinen Aufschnitte stets frisch ätv Sorten Tafelkäse
frische Trüffeln Artischauken Kopfsalat Radies engl Sellery

neue franz n neue Malta Kartöffeln russ Dlatjes HeringeVasanen französ, Ponlarden Vngar Puter u Capaunen Vierl Gänse u Enten
Steyr Hähnchen Hasel u Birkwild Rehrücken u Keulen

Braunschw Gemüse Conserven Rhein Compotfrüchte d

Das Beſte
für Personen mit empfindlicher

Haut

für die Damenwelt alt und jung
für die Säuglinge

und sfür Kinder V Wiegespräch
ges A Rathe mir doch was beginnen jedesmal nach dem

Waſchen klagen meine Kinder über Brennen
Spannen und Jucken namentlich im Geſichte

B Ganz begreiflich die Kinder haben eine leicht reizbare
und ſehr empfindliche Haut und Du wäſcht ſie mit
ſcharfer ſchlechter Seife Probire einmal die vor
treffliche Doering s Seife mit der Eule ich
garantire es wird anders ſein Aber habe Acht
daß Du die ächte bekommſt die ächte koſtet
40 Pfg und heißt mit der Eule Die gefälſchte
wird natürlich billiger verſchleudert aber Du biſtauch mit ihr angeführt Alſo Vorſicht Analyse

über die

Doeriug s Selfo z Bulb

Fettsäuren Bl 85Natron D 64

Doull Stoß
in festen und klaren Geweben

S Seiden Gaze

Weisse Seidenstoffe für BrautklIeider

I

e Schlittene 2 ſibiger 3

Leipziger Str
100

Hohſſchuhe mit ilzfutter

zwei nud dreiſchnallig
empfehlen Wiederverkäufern billigſt

Gebr Buttermileh
Halle Laudwwehrſtraſte

Möbel Ausſtatkungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

mit Matratzen Sekretäre Vertikos
Auszieh Sopha Waſch u andere
Tiſche Küchenſchränke Spiegel
Stühle e offerirt zu äußerſt billigen
Preiſen Landlvehrſtraſßze 23 Nahe
am Bahnhof Kein Laden daher
billigſte Bezugsquelle für Möbel

ein und zweiſpännig zu ſahren preis
werth zuverk Magdeburger Str 12

Kaſſeler Rippeſpeer
mild gefalzen

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement

W Vietsch Leipziger
9 Straße 77

Für Oekonomen
Leinkuchen und Oelkuchen
jedes Quantum billigſt bei

J V Weber Nachf
Bernh Opitz E

Hafergrütze
Aus meiner Grützfabrik empfehle

feinſte geſottene Oſtpreuſt Hafer
grütze in 10 Pfd Poſtpacketen für 4
gegen Nachnahme arEmil Stechert Jnſterburg Oſtpr

MIalZzAeime
Größzeren Poſten Malzkeime giebt

ab Dampfbranerei
Heinrich e Gelinelk

in Leipzig Kleinzſchocher ar
Ss Sant Linſen

S in verſchiedenen Preislagen erprobt
S auf vorzüglichſte mee halte
S beſtens empfoblen Bemuſt Off ſtehen

G jederzeit zu Dienſten ar
Allex Hausen Kaſſel in Heſſen
Sicheres Froſtmittel empfiehlt

Georg Zeising s Drogerien

Nach Veilchen duſten Kleider
Briefpapier Handſchuhe c bei Ge
brauch von Tetzner Geisslers
ächtem Florentiner Veilchenpulver
Pagq 20 u 25 5 Pag 95 5 u
1,20 Depots G Gröhe Nachf
Leipziger Str 102 Ernst Walter
ODrogerie M Waltsgott Gr Ulrichſtr
Fr Kühne Geiſtſtraße 23 Neumarkt
Drogerle Röhling Trobsch Paul
Evere Drogerie F A Patz Drogerie
Gr Ulrichſtr9 Robert Ballin Theater
friſeur Ludwig Grossklaus Gr Stein
ſtraße 17 E Richter Leipzig Str 66kri Kassler Gr Sieinſte 8 ad

S S e Be Wasser u Verlust 8 51
December 1893 100 00

es

Modesist für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speciell geeignet erhöht die Verdaulichkeit deMIileh Zu haben in Colonial Delicatess und Drogen Hanälungen in Packeten à 60 30 und 15 r

W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Expeditionen der Saale Zeituwe befinden ſich e geinng

Er Ferlin Reue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern

a

r
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